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|eib unb fjaft unb

[Haubgier fletfd?en

2lus ben Had?en unb

[ben Sdjnäbeln
Hilles l?od?gebor'nen

3n uropa's 3<*<3&geftß>. [ïDtlbes

ZUöd?ten gerne fid? 3erfleifd?en,

Keiner gönnt bem Anbern einen

Knoden ober gar ein fafttg
£enbenfiücf von Zîlenfcr/enfleifd?.

§rr>ar ber gottenbär r>on Huftlanb
Unb ber Hiefenl?al?n aus (Ballten

fjaben einen £unb gefd?loffen,

Dod? es tft nur (Balgenfrift

benfo ber Doppelabler
2Ius bem öfterreid?'fd?en fjorfie
ÎÏÏit bem beutfdjen ld?, bem ftarhen
Unb bem £?abid?t=f?abenid?ts

2Ius 3^Iien. ^ür mie lange!?
Unb mie lange rnirb ber B.uübogg
2Iuf ber 3nH «nfam knurren,
Unb nid?t beißen, mie gemol?nt?

Unb biefj Knurren, (Brunen,
[#etfd?en,

Diefes £?eud?eln unb £iebfofen

in3ig um bes ß r i e b e n s" milieu
Der bas £?eil ber IDelt üerbürgt!"

Hur um biefes ^riebens" ruiUen

£?ält man (Eintracht, feinetmillen
Siel?t man allen blut'gen (Breueln

Hul?ig, trocfnen Zluges, 3U!

Cäfjt bie türfifd?en fjränen
Xladf (Belüfte morben, fengen,
Sd?änben, rauben unb im 33lute

IDübJen, bajj ber Boben bampft.

Scr/önes (£fyrifieötr|um Daneben

Kräl?t ber f?al?n nad? feinem Hed?te,
Kräljet: ClfafrCotljaringen"
Statt fein Kiferifi" 3U fd?rei'n!

picft bem gottenbär, ber fd?mun3elt,
2llle ßlöfye aus bem Scfymarçe
Dtenftbereit, unb fd?ä^t ftd? glücflid?
(Db bem noblen (Ehrenamt!

£?el?res 23eifpiel biefer blen!
(Broll im 3nnent, Blutbampf brausen
Unb. in biefe 3aucr/c taud?t bie

,$eber man 3um ^nebensbrief !"
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UllMàs humorisiisch-ssiyrisches »ocheublsii.

Lrisks tmà Sslàsr kraào.

^Ile Vostàtsr un6 LtlLulianälunZSu netimen LesteUungen entgegen. ?rào für à Lokivà: k'ür s Nonate k'r. A, tur
« sonate k'r. s. so, für IS Nvnà k'r. Iv ; für alls Ltasà àss ^slixostvsrà : k'ur s Nc-nate k'r. 7, für 12 Nonate k'r. I». sv.

Ill-LKIâ-itZ per kleingespaltene ?eàeile für à LouV7St2. SV Lts., für 6as ^uslàuà SV Lts. Aufträge beföräern à
àuonosil-^-ZSQtlU'SV. Verìcaut in Varls : cke? IVlliie. Qcloiîlz, Xivso^ue 10, Loulevar6 6es Lapucins en face !s L-rân6 Lafe.

îeid und Haß und

^Raubgier fletschen

Aus den Rachen und

^den Schnäbeln
Alles hochgebor'nen

In Europa's Jagdgefild. Fildes
Möchten gerne sich zerfleischen,

Reiner gönnt dem Andern einen

Knochen oder gar ein saftig
Lendenstück von Alenschenfleisch.

Zwar der Zottenbär von Rußland
Und der Riesenhahn aus Gallien
Haben einen Bund geschlossen,

Doch es ist nur Galgenfrist!

Ebenso der Doppeladler
Aus dem österreich'schen Horste

Mit dem deutschen Elch, dem starken
Und dem Habicht-Habenichts

Aus Italien. Für wie lange!?
Und wie lange wird der Bulldogg
Auf der Insel einsam knurren,
Und nicht beißen, wie gewohnt?

Und dieß Knurren, Grunzen,
fletschen,

Dieses Heucheln und Liebkosen

Linzig um des F r i e d e n s" willen
Der das Heil der !Velt verbürgt!"

Nur um dieses Friedens" willen
Hält man Eintracht, seinetwillen
Sieht man allen blut'gen Greueln
Ruhig, trock'nen Auges, zu!

Läßt die türkischen Hyänen
Nach Gelüste morden, sengen,

Schänden, rauben und im Blute
wühlen, daß der Boden dampft.

Schönes Ehnsteuthum! Daneben

Kräht der Hahn nach seinem Rechte,

Krähet: Elsaß-Lotharingen"
Statt sein Kikeriki" zu schrei'n!

j)ickt dem Zottenbär, der schmunzelt,

Alle Flöhe aus dem Schwänze
Dienstbereit, und schätzt sich glücklich
Gb dem noblen Ehrenamt!

Hehres Beispiel dieser Edlen!
Groll im Innern, Blutdampf draußen
Und in diese Jauche taucht die

Feder man zum Friedensbrief!"
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